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INe andere Wallfahrt In Einsiedeln

lele Menschen,
die mit der
obleme haben,

sind dennoch auf Gottsuche. Das »Goldene Ohr«
Sie hat der Einsiedeln

Kennenlernen, Besinnung, Die ahl des noch jJungen Mitbruders ZU  3

espräc und Liturgie eingeladen: Abt des mehr als 000 Jahre ten OSTEeTrSs Ein
iedeln und mehr noch dessen Wahlspruch 1ÖS:

eine allfahrt der anderen
ten e1N kEcho dus In den Medien
WI1e INn persönlichen Brieien. ehr als 3000 Brie-
e hat Abt Martin 1n den ersten Wochen nach SE1-

C  > » Höre und du WITS ankommen« » AUS- ner ahl erhalten Briefe VON enschen, die
Ccu el pervenles«, das und das Wort und infach gratulierten. Briefe aber
der Benediktsregel, bilden den SpPruC VoOoN auch, die Fragen und agen, Hoffnungen und
Abt arın Werlen, der 10 OovemDber 2001 Wünsche, Angste und Sorgen das Kloster

39-Jähriger ZU  3 58 Abt der Benediktiner: und noch mehNnr die IC enthielten Briefe
tel kinsiedeln gewählt worden 1St. VOIN Trnsthaft suchenden enschen, die VON der

»Hören meint«, sagt Abt Martin In seinen Kirche In irgendeiner e1se enttäuscht worden
Ausführungen seinem Wahlspruch, »eın auf:- SINd, die negative genmi1t der gC:
merksames Hinhören, e1n auschen Oder Hor: MaC haben, die sich mit der Kirche In uNseTeN

chen Hören also auf das, Was ott uns eute Sd- age NIC mehNnr identifizieren können
en 11l 1M ebet, In den akramenten, In der Nach dem altersbedingten Rücktritt VON Abt
eiligen C In der Lesung der äter, ın Je: eorg Olzherr WUnschte sich e1n Mitbruder 1-
dem Mitbruder oder jeder Mitschwester De NeNn Abt, der e1n »(Goldenes T« für die Mit:
Onders In den Jungen Oder Kranken, INn den (3ä8: brüder WI1e für die Pilger und Ratsuchenden
ten, Kritiker, In der Geschichte, In und S arhat diesen Wunsch ehört, ihn
Leid Iun und erst recC das religiöse aufgenommen und kurzentschlossen

WIird leer, WeNl esS NICor auf das Ge: enige Wochen nach se1ner Wahl hat eT IM KI0S
troffensein VoNn (‚ottes Spruch 1ST.« »Ankom ter kinsiedeln eine permanente Ansprech und

zie hin auf die ewige (‚emeinscha mit geschaffen » Das (soldene COhr IM
ott. Kloster Einsiedeln« und einen qualifi
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zierten ONC aus der Klostergemeinschaft {rel: yeıne e{Was andere Wallfahrt« e1ne

gestellt, der zuhören, und helfen kann, un- Wallfahrt, die 1rekter und ewusster als bisher
ter kinhaltung rößter Diskretion selhstver: esimmte Mensche:  uppen ansprechen SOl
STandlıc. Sei e peT E-Mail, Te oder Jlelefon: iragende, verunsicherte, der Kirche gestrau-
Das »Goldene (Ihr« IM Kloster kinsiedeln ist Of- helte, dUus$s der NC a  e enschen,
ien alle Anliegen suchender enschen kurz enschen, die mit der In irgendel:

NneTr Form »IM Clinch« Sind. Die yandereugehen auf enschen und ingehen auf
eren Wünsche, Angste und Sorgen 1St TÜr Abt ahrt« oder kurz die »Clinch«-Wallfahrt soll
ar selbstverständlich, der 1M Alter VON 19 mit einem breitgefächerten spirituell-religiösen

eher ZU: auf die Benediktsregel stieß,
arın esen begann und etroffen wurde, Yfragende, verunsicherte,
dass der benediktinische Weg sein Weg der gestrauchelte Menschen K
Nachfolge Christi wurde Der (Oberwalliser hat
084 In kinsiedeln seine Trofess abgelegt. und kultu gebot Leuten, die sich INNerT-

ich und/ ode Außerlich VON der Kirche veraDb-

» Wünsche, chiedet haben, aber Oott suchende enschen

Ängste und Sorgen « Sind, die egegnung mMi1t dem Iranszendenten,
mıit dem Dreifaltigen Gott, erleichtern Oder WI1e:

Dem Theologiestudium der theologischen der ermöglichen.
Lehranstalt des Osters kinsiedeln, In Chur und Die Wallfahrt nach EFinsiedeln und INn Fin
1M FEinsiedler-Tochterkloster St. Meinrad den siedeln, die cp1t 1nrem Jangsamen Werden 1M

Vereinigten Staaten das Studium der Psy: Jahrhundert VON der Benediktinerabtel

hologie Nach krlangung des |izenziates kinsiedeln hetreut wird, erlebte In iNrer Ge

hologie der Universitä Gregoriana In Rom SCNICHTE e1n vielfaches Auf und Öfters fast
wurde Martin Werlen 1M Kloster kinsiedeln Z  = Aussterben verurteilt (Z während der

turbulenten der Reformation oder derNovizenmeister, D)ozent der klostereigenen
theologi SOWIE und räfekt Französischen Revolution) oder g {ot gesagl,

der Stiftsschule kinsiedeln Als engaglerter hat die Wallfahrt In kinsiedeln auch die elig1lös:
bewegten, oft stürmischen Jahrzehnte nach demund begeisternder krzieher wurde Mar  S kurz

VOT seiner ZU  Z Abt NıUator und Vatikanischen überstanden.
|)as Kloster kEinsiedeln bemüht sich nachorganisator der ersten kinsiedler Jugendwallfahrt

im Jahre 2001 wI1e VOT mMI1t verschiedensten
liche e1eT der kucharistie, Prozessionen,
andachten, Predigtdienst, Sakramentenspen-
dung, rgelkonzerte, kirchenmusikalisch: Ver:

Fıne EeLIWAS andere Wallfahrt
anstaltungen, Führungen, bewusste Ruhe und
z In der Oster:- und Wallfahrtskirche USW.)e  © Die guten mit der y FEinsiedlier

Jugendwallfahrt« WI1e mit dem »Goldenen Pilgerinnen und Pilgern, Besuchern WwIe Touris:
1M Kloster Einsiedeln« ließen Del Abt Martin ten einen chaffen und eine tmos:
Werlen die nNnıllallve reifen, zusätzlich den phäre bieten, die e1ine mI1t ott 1n

vielen gebote Wallfahrtsort Fkinsiedeln esus TIStUS ermöglicht Oder erleichter
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Aber WITr dürifen eute NIC mehr infach schen, der dus der ausgetreten ISst, aber
ar  9 DIS die eute VON selber kommen Wir VON kinsiedeln 1ilife TÜr sSseINe (Gottsuche ETWAaT:

Sind als Wallfahrtsort mehr denn je gefordert und tel. Beim ittagessen wurde WI1e üblich e1N
herausgefordert, den enschen dort zuholen, chnitt dus der Benediktsrege elesen Der Abt

eTr eute ste Er hat N1IC mehr infach IMUSS sich sehr arum SOTgeN und mit Gespür
selbstverständlich einen ezug ZUr rche, aber und großem 1ier anacC streben, dass eTr keines

der Schafe verlier‘ SE1 sich
»auch heute em Ort Dewusst, dass eTt die orge für gebrechliche Men

der Gottsuche K
»die orgefürgebrechliche

eT 1st vielleicht mehr und bewusster als In Menschen übernommen C
irüheren (enerationen e1in Suchender. Das 1st
sehr viel, Ja das Entscheidende kine große He: Sschen übernommen hat, NIC die (ewaltherr:
rausforderung [Ür kinsiedeln, das auch eute e1n über esunde Er ahme den uten Hirten
Ort der (‚ottsuche seın und leiben will mit seinem eispie nach Neunundneunzig

»kine andere Wallfahrt« will eine der [Ta: Schafe ließ eTr In den Bergen zurück und machte
ditionellen allfahrten verdrängen, auch N1IC sich aufl, das verirrie uchen« (RB
die über Jahrhunderte geübte Wallfahrtsfröm: Z Das die (‚eburtsstunde yeliner anderen
migkeit oder bisheriges Wallfahrtsbrauchtum Wallfahrt<«

der yanderen Wallfahrt« beschreiten und In zähem Ringen, das sich über e1Nn N1in:
Klostergemeinschaft VON siede 1UT NSOIern ziehen ollte, erarbeitete eine größere Arbeits:
Neue und/oder andere Wege, als S1e lrekter und ATUDDE, zusammengesetzt dus Patres der Abtei
gezielter Menschen ansprechen und einladen, kEinsiedeln SOWIE dus engaglerten Männern und
eren er.  15 Glaube, Religion, ZUrTr ka: Frauen VON kinsiedeln, das Konzept der Wall
tholischen Kirche getrübt ist enschen, die mit einer ganzheitlichen ung der
irgendeiner else und dUus irgendwelche (srün: verschiedenen Angebote und trotzdem indivi-
den mit der IC »IM 1INCH« SINd ] gestaltbaren ogrammpunkten [)ie S

dere Wallfahrt« VO:  3 O.°1  D Juli 2003 atte, das
WarTeln sich alle Urganisatoren Dewusst, exXperl-
mentellen Charakter Die yandere Wallfahrt«Den Verlorenen nachgehen ein VWagnis, das sich, urien WIT zurückblickend

e |)ie Geburtsstunde der yanderen Wallfahrt« jeststellen, gelohnt hat
beschreibt Abt Martin mMiIt den Worten Ja:
NUuUar 2002 »D1IN ich selben Tag Von verscnlie:
enen Seiten darauf auifmerksam emacht WOT- Fın agnısden Morgen in der Ekucharistiefeier hörten
WIT den kEvangelienabschnitt VON demjenigen, CN  D der drei » Wallfahrtstage« seinen
der hundert hat, eINes avon verliert, die eigenen Schwerpunkt, bestimmt das {3:
neununNdneunNzig zurücklässt und dem verlore- esthema Die drei gewählten Tagesthemen:
nen ge. DIS eT esS ö yKirche und Spiritualität« (Donnerstag, 10 Juli),

Vormittag Trhielt ich einen TE e1ines Men: yKirche und Örper« Freitag, 1. Juli), » Die Kir:
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che und meılne einung« (Samstag, 12 Juli) DE barocken, NIC mehr benutzbaren Marstall des
neNNelN Krist.  sations  te eutiger Kirchen: Klosters; Aufsuchen und Verweilen in der
10 Ein Impuls-Referat aktualisierte das Je der Unterkirche; SO espräc mit E1-

weilige Tagesthema, erleichterte das kEinbringen nem ater des Klosters Ein breitgefächertes
ENPTOSTAM: SE1INEerSEITtS weltere

» Kristallisationspunkte fahrts-)Angebote Del, WI1e 1KEetfOur (Ka
tour), auf den des eilig,eutiger Kirchenkriti &«
Meinrad, ührung die tiftsbibliothek,

VON Fragen und half mit, die Haltung der IC praktisches TDelten In e1ner Werkstätte des
kennen lernen und miteinander 1INS Gespräch OSTers uSs  =

kommen irel wählbaren oren, ZUrT Aus: krgänzt wurde das reiche Programm-Ange
wahl standen Je‘ Vormittag wWwI1e jeden Nach: DOt drel oroße öffentlicheVer:  en
mittag je ZWwWel oren, wurde das (Gehörte In | INn der Klosterkirche Theologisches Streitge
SCH edankenaustausch vertieft. [ dDie mpuls-Re spräch zwischen Bischof Dr urt Koch und Pro-
ferate weitgehend fientlich, N1IC aber fessor Dr. 0S Imbach; Konzert mit dem Trinity
die einzelnen oren; NUur wurden persönliche Gollege OL Cambridge; [Theateraben: mit Ma:-

Gespräche der Kleingruppe möglich. rma Becker In der Oster- und allfahrtskirche
] hematisier wurde den einzeinen oren sther Vilar, DDie rede der amerikanischen

15sSe1in säkularisierten Umife. Kirche und Päpstin
Mystik; Spiritualitä und Kirche; VWo Jeiben die DEN reichbefrachtete Programm der »yande-

Frauen?; TIester und Sexualität; Mein Körper ren Wallfahrt« wollte möglichs viele und Vel-

ist behindert; |)Die Benediktsrege In Kirche und schiedenartige Bedürinisse uUund Wünsche des

Gesellschaft; und Minderheiten; Streit: breitgefächerten /Zielpublikums abdecken
kultur In der Kirche; Ist melne Meinung der auie der allfahrtstage zeigte $ sich dann, dass
Deifragt? azu es e1Nn reichgefä- e1n eiches (Wallfahrts-) Programm VOrbereıite

worden kinzelne Programmpunkte überla:hertes gebot mehr ulturell-informativer Art
gerten sich Im Zeitablauf; einzeine Angebote Ne:

» Klage oder Clinc.  auer &€ len dUS, weil die minimale JTeilnehmerzanl TÜr
die Durchführung nicht ETTeIC werden onnte

rund das JTagesthema en 1M Kloster;
eue Gebetsformen; (;emeinsames ingen; Fin:
jührung In den Choralgesang; Die Bilderwelt der Tatsac  IC eıne Wallfahrt?
Klosterkirche; Besinnliches en des TeuUZz-

(a  W Die yandere Wallfahrt« knüpft bewusst
FÜr alle drel Tage gab 05 auch gleichblel- die ange kEinsiedler Wallfahrtstradition al, auch

ende Angebote Verweilen hel der genannten WenNnnN s1e mit e1ner traditionellen 1Im
Blick auf das vielfältige Rahmenprogramm undage oder »Clinch«-Maue VOT dem

der allfahrtskirche mit hren mehr als 400 die Öffentlichen Abend-Veranstaltungen NIC
mehr viel eme1iınsames enn Der Osenkranzkontroversen ussagen, Uunschen und Bitten

die katholische Kirche; Besuch der Ausstel: ist 1M Wallfahrts-Logo e1ner Art aus VeT

ung » Not-Wende« Einsiedier otivgabe 1mM iremdet; viele traditionelle emente einer Ima
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rianisch geprägten) Wallfahrt gemeinsames ten einer Türe, e1nNes kirchlichen Raumes, De
Wallen, emeinsames efien des Osenkranzes, WUSSTEes Erleben der Entsprechen! Irei M
Pilgerandachten und Pilgerpredigt, kucharistie: taltete Abt arın auch die einzelnen (ebete
eler nden sich NIC IM Programm Im Nach:
1ne1ln ass sich [ragen, oD der ame Wallfahrt
yeıne andere Wallfahrt mi1t der Kirche 1M
inch«, sehr Dald verkurz 1NCA«  all.

Fcho und Erwartungen
das Intendierte ichtig und ug! C  ® » E1INe andere Wallfahrt mMiIt der

deutlich hbezeichnet nat. Clinch« Hat esS sich elohnt, SOvie] eit,
emessen Programm und auE1- vie] Engagement, Ja erzbIu In dieses niter:

ner herkömmlichen allfahrt die »Clinch« nehmen Nvestieren? Das agnis hat sich RC
Wallfahrt e1ne yandere Wallfahrt« Und doch hat ohnt, auch Wenn die anfänglich rwarteie Teil
S1e mit bisherigen SIOTM manches nehmerzahl echnete mit mehr als 300
gemeinsam: das Unterwegssein Gott, die SU: ersonen NIC eITelIC worden 1St. ES g E1-
che nach Gott, die Auseinandersetzung mıit Ott. nige Schwachstellen 1M Bereich der Urganisati:
Auch [Ür die »Clinch«-Wallfahrt das USam: und Planung. Die (‚rundidee aber, mit der
mMmenkommen ZU  3 gemeinsamen eifen und Fei: yanderenKauf enschen zuzugehen,

die mit der IC INn e1nem irgendwie gestörten
» Unterwegsein, uche, oder verletzten er  15 stehen, mMi1t 1Innen das

Auseinandersetzung &€ espräc suchen, wurde weitestgehend
aufgenommen, NIC zulletzt In den verschiede-

eIN, ZUT morgendlichen e1er als instieg In den nenNn edien (Das SÜüdwestfernsehen SWR 52
Tag, ZU'  Z Abendlob, Z  = Abschiedsgottesdienst Degleitete mıit einem amerateam die

tragender und prägender Bestandteil Ohne die und Anfang September 2003 den Film
gul vorbereiteten und doch persönliches und aus » Mit der Kirche 1M Clinch kine E{IWAas

eien viel Platz bletenden liturgischen dere Wallfiahrt. Für /Zweiller«.)
Feiern 1M (OOratorium und In der Klosterkirche Mehr als erfü haben sich die rwartungen
ware die yandere Wallfahrt« [Ür die meisten Teil- VON Abt artin, ausgesprochen De] der
nehmerinnen und JTeilnehmer NIC einem nungsveranstaltung: »IC (von der
oroßen, nachhaltigen Erleben geworden. eren Wallfahrt<), dass WIT die Fragen der eute,

HS fehlte Del dieser Wallfahrt Dewusst die die mit der Kirche IM Clinch Sind, Desser verste:
e1ler der kucharistie. Morgenlob und endlob hen und nachvollziehen können Ich ar  9
WIe auch der Abschlussgottesdienst wurden VonNn

Martin als VWortgottesdienste ges  e Psal: »die Haltung der Kirche
mengebet, ingen ers IM anon) dUus$s dem besser verstehen
chengesangbuch, gemeinsames etfen des alter:- und nachvollziehen &€
u Segensgebet. Miteingeflochten beim
orgenlo. das bewusste inüben kleiner 1{Ur: dass die Haltung der Kirche hesser verstanden
gischer Formen Kreuzzeichen, Orantenhaltung, und nachvollzogen werden kan:  3 Ich habe noch

Gebets-Ausrichtung nach (Osten (Zur mehr rwartungen: wachsender Respekt, 1N1a:
den Sonne Christus entgegen), Durchschrei dung ZU  = weiterführenden espräch, Erfahrung
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der Bedeutung der ottsuche, r!fahrung e1ne schlossen, die yandere Wallfahrt« auch IM Jahre
Kirche, die auf dem VWeg 1S1.« 2004, VOIM 2 28 August, durchzuführen mit

[Die »  inch«-Wal  t wurde e1ner S den JTagesthemen IC e
eren Wallfahrt«, die 1Nrer und FOorm Ne glau  ürdig?; Kirche ilflos? Die OTDere1l1-
Dben den bisherigen Wallfahrten estenen tungsarbeiten haben hereits (Nove Z003)
und bleiben soll Das Kloster kinsiedeln hat He begonnen.

Interne:  ressen.

http://www.clinch-wallfahrt.ch
Für weitere Informationen über die yCGlinch«-Wallfahrt.
In der yKlagemauer« 1nde sich e1n Auswahl der ünsche, Anregungen, Bitten,
Vorwürie die katholische irche, die IM Sommer 2003 auf der »Klagemauer« VOorT der Wall:
fahrtskirche Platz gefunden haben

http://www.kloster-einsiedeln.ch
Informationen anderen Aktivitäten der Ahtei kinsiedeln

Votivtafeln
In einem inkel des Ifahrtsortes Überwundene Angst, verborgene Not,
eine Statue eingelöste Versprechen.
Galerien Von Kerzen, eine S  ung Mensch und Gott verständigen sich mit
VOoN Bildern Marmortäfelchen mit einfachen Zeichen

Maria hat geholfen. Martin Gut/l
Maria wird wieder helfen. Dokumente
des Vertrauens Krücken und orte aus 0Se! irnbeck/ Martin Gutl, Ich wollte
der Dankbarkeit. Die Wände sSind schon immer mit dir reden. Meditationstexte,
chwarz VOoO  3 auc der Kerzen Verlag Styria, Graz 979
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